
Apistik-ex 
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l. 
In dem, mit etwas aufdringlich-et 

Cleganz eingerichteten W d- kei- 
chen hulzhdnvkets Pekl schwieer sich 
dessen swam- Fritzi und der Hot- 
Tqauspiem Ewin Notim esscge 
Treue. Dann tauschten ne einiges 
Male einen letzten Nutz aus und dek- 
Erwähuhnat den seyn-neu Gang- 
zmn Vater an. Sqwet besinnt-, wen 

nach dee Amt-It des alten stammen- 
nes, mit ganz wenigen Ausnahmen 
nat der den Eitet Mensch verdiente, 
ter sich aus ein jetbftetworbenes Ver- 
mögen stützen konnte nnd natütxich 
hatte ein Schauspielet am allerwe- 
nigsten Aussicht, zu den Ausnahmen 
gezahlt zu werden. 

So langsam auns crivtn ging — 

endlich stund er doch vor der Tür 
de- Privattontoro und ein energische-H 
«Herein" nötigte ihn zum Eintritt. 

«A, Heer —- Ilortnis Ieicht wahrt« 
fragte der Großhondter häuten ader 

gemessen, »ich erinnere innig Ihrer, 
von einigen Veranstaltungen der. Waös 
derstrzasst nnr Ideen Besucht« 

Der wohlbeletdte, alte Herr hatte 
eine so iidertegene Haltung. daß drei 
Werber ganz verleg-: n lontde 

»Sie wissen viellein,:, das ich heute- 
abend eine neue groge Rolle treiere,"! 
begann er endlich. » 

»Ist mir nicht detannt,&#39;· erwiderte 
der Hausherr trocken. 

«Man verspricht sich von dem 
Stück überhaupt einen großen-« mo- 

ralischen Erfolg, toeil es den jetzt 
überhand nehmenden Spett:lc—:iono- 
geist geiselt. Wenn ich Glitet habe, 
din ich ein ges-trachtet Month 

Sehr erfreulich für Ste, wars der 
Kaufmann mit wachsender Ungedan 
ein, »aber h- .l;cn Sie nnr sonst etwas 

zu sagen- 
Unerdingsl Ader ganz piivnt.. 
»So !&#39; sngte der alte Herr-, unan- 

genehm beruyrt, denn er dachte an 

ein Barlehrlögesllcy. 
»Sie wessen ohne Zweifel,· de- 

gann der Schauspieler t-.ion1men, 
»daß Jlsre Tochter schon lange un 

grosses snteresse un meinen Leistun- 
gen ntunnt und ich gelangte heute zu 
der Ueberzeugung, daß oiesee Hin-. 
teresse attcy meiner Person gilt....« 

«,.diiren Sie, dno ist mir neu und 
das ist sinkt! Wie und tot- ging 
denn dar- elgentlich zu, wenn ich sm- 
gen vorsi« 

»Hier, in Jhtetn hause. Wir ha- 
ben uns soeoen nur-gesprochen un-? 

der-lobt Und ich dilte Sie hiermit um 

Ihre Einwilligung,« 
Der alte Herr starrte Erwin lange 

sprachlos nn; dann lachte-er dehnend- 
.Seht gut-« Eine Komodi.rn:en- 

ehe; nn, das fehlte mir! Sparen wir 
fede- wettere Wort, —- dort ist die 
Titel« 

,.So, also weisen Sie mich ab? 
Halten Sie die Liede stir gar nicht- 
und wissen Sie, daß sie reine Hm- 
dernisse tennt?« 

,.Paperlnpnp, Liebe! Und meine 
Hindernisse werden Sie set-on lett-ten 
lernen. Also Anteils — 

Ein wiirgender Schmerz sekzntirte 
Erd-in die drehte zu und stumm ver-. 

ließ er das Zimmer-, dont Hausnercn 
nrgtoohntsels dtg zur Stiege begleitet. 
Er wußte lett-tin wie er in seine 
Wohnung gelangte. Seundenlnnz 
saß er vor nch ylrtstncrend in- redn- 
siuhl, bis der Brusträger kam und 
ihm zwei Schreiben einhondigle Das- 
eine sah sehr amtlich aus« er wars e- 
achtloo aus den Schretbtisch, aber da- 
ondere riß er hastig aus und lag mit 
nngetsnltenent Meint «Geltedter, Er- 
winl Man bewacht mich. Furchtba- 
rer Austritt tnit Papa Werde sofort 
abreisetn Weis nicht wohin Ge- 
sellstmsterin und Pol-riet entlassen. 
Bin nntröstlilts, aber hosse uns- 

lssarrr. .&#39;« Hier brach der Brief ad. 
Erwin las ihn immer toteoer, di- der 
Zharterdiener tatn, unt die Gme- 
rode ztt holen. 

Schott war er im Begriff, die Ad- 
strge an den Direktor zu schreiben, 
denn es schien ils-n unmöglich-, deute 
spielen in toter-ten als er von einer 
an Eingebung erfaßt rnnelslelt. 
»Ich werde ssielenl Es paßt so 
zienrkich alles in dem Stüc, er soll 
ns mich«dettken. lind meine Macht 
fiiljlernu 

Il. 
Am folgenden -;.1:3e irnr in der 

ganzen Stadt nur die Rede von bei-. 
neuen Stück. Tie Viuptkizur ine 
ein hochmütigee Paroenii, Ver nach 
mannigsncheu Betwietlungen die 
hoc-d seiner Tochter dem von ihm 
abgewiesenen und verhdhnten fikteier 
geben mußte. Tee Erfot war Ju- 

ßekordentlich uuo«diizu hatte ist-tritt 
am meisten beigenagen, weil et in 
Auffassung, Maske und Deutung ein 
Charakter-im geschaffer das gerate i 

zu gebieteeifch aai das Original hin- 
wies. Mem konnte zwar keineswegs 
dem reichen Pekl irgend eine gewagte 
Spetuiatioa nachiasem aber er hast« 
mehr Feinde wie Freunde. 

Aber wie wandelbat die Tages-l 
sitt-enges ist, späte Etwin gar baldl 

Ja sich erfahren und obendrein emp «j 
iav a la sum Reue weisse-, i- 
eecht teile hinter sich verbrannt- hsbeu. atm- faß et still einige 

»i tät- isi Läg-eilends und 

bw fischt Dmig VII-MI- plöflsk Mi III-m 

die »Juki-hist des Komödinnten« ek I 
fahren, hatte sich vetftectt in einets 
Lege Leim Kgpce ausgehen und demn( 
Rache geschwa aber wach dem-« 
Sprichtkpttwolkte er sie tatt gerne-! 

»Gut-I MAJMX sagte er mi- 
grdßtek Liebkniwiikvigtett, »Herr Nos- 
riaj, ich gratuliere zu Jhtem Erfolg. 
Mk und Its-sung ist unäbettuui 
lich, —- nur eine· Kleinigkeit stört. 
Jch trinke nämlich immer echten 
Champagner und ei- aui der Zähnc« 
nur Sepatvasser. Jch habe mir et-( 

laut-t, Ihnen ein-en noch m vie Woh- 
nung zu schicker dessen Inhalt Sie» 
zux Korrektur Jhkez wästtigen Feh-( 
tets Mühen tot-um« i 

Er reichte Erwin freundschaftlichsit 
die Hand, vie dieser tzum zu verfäh-; 
ten wagte nnd empfahl stu; rasch. wie 

et gekommen. 
i 
L 
( 

Das beimliche unb ossene Lacsen 
der Gäste, benen kein Wort entg.-n-’ 
gen war, das gebriickte Schweigen 
seiner Kollegen verursachte Erloin 
Qualen. Aus eine solche Vergeltung 
war er allerdings neckst gesaßt gewe- 
sen und lehrte so scinell wie moglieb 
oein Schauplatz seiner Niederlage ben. 
Rücken. 

Wie ein Lausseuer verbreitete es 
sich in ber ganzen Stadt aus welch’ 
schlaue Weise sicts der an sen Pranger 
gestellte Kaufmann aus ver Assiire 
gezogen unb ebenso schnell hatte er 

alle Lacher aus seiner Seite. 
Norini meldete stets traut, so dass 

die Rovitiit alt-gesetzt wurde unb 

schrieb zugleich dein Direktor, baß er 

überhaupt nicht mehr in oer Lage sei 
in dieser Rolle auszutreten Nichts 
blieb unversucht, uin iisn von diesem 
Entschluß abzubringen, aber er blieb 
fest uiio mußte als nontrattbriiilsiger 
entlassen werden. Damit hatte er 

gerechnet und beschloß zu seinem cl- 
ten Latel zu s.itseeii, oer zwar in be- 
scheidenen Verhalinissen lebte ibm 
aber steto grosse-s- chlivollen be- 
wie-. 

txr begann seine Kriset zu paelern 
babei sie! itsiii bit-glich ber unmitte- 
Bries in die Hände, bei seit Fritz-s 
Nachriin liegen geblieben war. Er 

ossnete ilsn und j weiter er lab, bxsto 
erstauiiter wnrb seine Miene Jn 
großter Hast packte er nun einen 
partbtosser und subr zur Bahn. Ein 
btotar hatte itsm angezeigt. dass be: 
Ontel plötzlich geltoioen sei lind ils-n 
ein Verniogeii von ist«-W Kronen 

hinterlassen habe 
lll. 

Wochen waren oeislrichen Herr 
JPerl sag mißmutig vor beni cchieiw 
ltisch uno las einen Bericht seiner 
Tuswestee über Fritzi bie zwar aus- 

stetig-gemäß auso strengste bewarb: 
wurde, aber runolveg immer wieder 
eiltäriez sie denke gar nicht bariiii, 
irrt-tin auszugeben. Allen Vorstel- 
lungen setze ·sie ein eigensinnige- 
Oasioeigen entgegen. —- Er oerliesle 

sich so in IVie mibglickzteitem wie er 

sein einziges Kind voit tieser Nei- 
gung beilen.t«o"nne, so bast er einen 

worilveeysel ini ·-Vorziinnie·· ganz 
iiderlsörte nnd mehr til-« erstaunt erar, 
den Urheber seiner Sorgen ziemlicts 
ungestiini eintreten zu seyen. 

s ..2ditle, mein Vorgehen zu ent- 
schiilbigenf vertan-i terms-i seist beis- 
tim, ,,ba Sie Beselsl egegeben haben 
mich unter leinen umsiaaben vorzu- 
lassen, blieb mir nichts andere-·- 

iiibrtg, wie Gewalt zu brauchen krye 
Isieatnr aber neuerlich die Liir net- 
sen. mochte ich demnten, baß bie Ze- 

Unten ote Sie gegen eine Verbin- 
srung mit Jlsrer Tochter hatten, weg- 
gesiillen sind. Jkly bin tschi metzr 

schaust-nur und habe Sonn-O Kro- 
nen geerbt. Wenn ich Ihnen auszie- 
bein sür meinen nnuberiegteti Streich 
jede gewiinschte Genugtuung anbiete, 
wenn iNerner betone, baß Ihn 
Tochter stets ihre unerschiitleriityei 
Treue und Liebe betont. so ediißie ich 
wirklich nicht, weiche Einwendunng 
Sie noch machen tönaten.« 

Der Holzlsönbler hatte seinen Geiz-H 
ner ruhig sprechen lassen, aber bei 
den letzten Worten verließ ihn seine« 
Ruhe. 

Wai,« seisrie er, .nieine Tochter 
scksreibt Jlsnenk 

«ZU dienen —- täglicls. Ich holst-J 
Sie werben sie nnd mich nicht lin- 

gwich machen « 

»L«15 III Mklllc Unkyks VII scycll 
mich nichts an unt Frist muß over- 
rviiiven. Jch sicheine ndek noch nicht 
genug Deuitich mit Ihnen gesprochen 
zu haben, also hören Sie: Lie, ge- 
rade Sie will ic; nicht zum Schuhe-! 
geksohnl Die Aendserung Ihrer Ver-» 
höhnisse ist mir daher ganz gleich-? 
gültig. Uebrigens iff Erben keine-H 
Kunst, das kann der Dämme Abetl 
den Besiy erhalten, vkxdoppelm ver-i 
preis-Gern das zeugt von perfinlichetj 
Tüchtigkeit « .&#39;· 

»Und wenn ich ihnen diesen Be- 
weis erbtäclite?« 

»Sie wollen mit das beweisenq Ich tacht! Kommen Siedmn wie-( 
vers-das heißt so viel, wir haben unsj 
heute das letzte Mal gesehen Jcks 
könnte gimmiieeen vnkink Wiens 

»Und ich werde es imi.« flieh Ek- 
win kurz heim-e, derbe-spie sich-unz- 
veetieß das Zimmer-. 

«Goit iei dank brummte Perl, 
»den wäre ich glücklich tot, wenn nur 

Zeiii auch so schnell zu taki-gen 
wäret« 

W- 
M tm einige Wochen 

W«m wie-i M »Im 

Beet vor W Stets-Zieh ans kais 
einen Brief seiner Schwester Ader 
diesmal sechste seen Heini-L Beim 
der Bericht betagte, daß Inst tägtietz 
heiterer speer und ansetzemenv faul 
den Ssvfpjelee gqt sticht steh-: 

deukr. 
Der alfe Heer rieb sich vergniigtsdie 

Hände und empfing emen Agentem 
per um eine wiztige Unternng 
bitten ließ, viel freundliche-, als es 
sonst feine AK wen-. 

«Ra, was Menschen Sie denn, lie- 
ber Heer Brutus-P Der Werth 
der einen gewissen Namen als streng 
setiöset Geschäft-neunte hatte, tptaez 
zuerst über dies unt- M und nagte 
schließlich ob here Pert feinen Heiz- 
platz, — einer vet gevßten und wett- 

voltften Grundstücke im neuen Stadt- 
teil —- vettnufen wohe. 

»Fätlt mit wtettiaz nicht ein.&#39;· lau- 
tete die lächetnd gegebene, avee ent- 
schiedene Amme-eh Hei-»Deine meet 
bisher von Spetutntwnen fanget-al- 
ten und dabei bleibt-IF 

»Hm: Ich mag txt-ei ven innig 
haben,&#39;« wars der Agent ein« 

»Tai inir leid, aber....« 
» »Es ist mir noch in Erinnerung 
niie viel Sie seinerzeit dafür bezahl- 
ten, ich erwage alles und biete Ihnen 
Hheitte dafür eine halbe Million!" 

»Sie hören doch, ich sagte nein! 
TItichi unt- Toppeltef 
s »Auch getil« Ich biete Ihnen also 
eine Million:« 
I Der Holzhandler sah derbliifft auf· 

atelitterliet.7, Bittertich,« meinte er 

topsschiittelnd, «ioo wollen Sie damit 
hinaus? Stadt und Staat brauchen 

—-ioenigstens jetzt —- den Grund 
nicht und würden auch init mir dis- 
rell verhandeln. Fiir wen lassen 
Sie alsot" 

»Allerdiiigs geschieht mein Angebot 
iin Auftrages aber e-. ne nähere Frage 
bedauere ich, nicht beantworten zu 
lönnen. Wollen Sie also vertan- 
sen?« 

»Nein!« 
»Herr Perl, hören Sie iiiein les-, 

teil Wort: Ich biete eine Million und 

fünfmalhundetttausend Namens Tei- 
Agent betonte jede Silbe. »Und leiste 
sofort eine Anzahl-sing von 50,0U0 
Kronen.« 

,,Anderthalb Millionen,· steiniinelte 
Perl, .das ist purer Wahnsinns« 

Der Schweiß trat ihm aus die 
Stirne. Das Gebot tonnte nur von 
einein ini geheimen arbeitenden Spe- 
titlantenvervand herrühren. Aber die 
50,000 Kronen lagen auf dem Tisch. 
Bitterlich hatte sie ganz gelassen hin- 
gezählt 

Der Kaufmann ging erregt auf 
nnd ab nnd erbnt sich endlich 24 
Stunden Bedenkzeit. 

Nach Ablauf dieser Frist wurde 
der Vertrag geschlossen. Der verein- 
harte Preis sollte in acht Tigen er- 

legt werden oder aber die Angabe 
verfalle und das ganze Geschäft sei 
null nnd nichtig 

Seine nächste und größte Sorge 
ioar die Beschaffung eines neuen La- 
gerplatzes. Aber er hatte erst einige 
Stunden über dein Stadtplan gebrä- 
tet, als sich ein Grandstiittagent bei 
ihm meldete. Er habe oon Bitterlckh 
von deni Verlauf gehört nnd sei zu- 
fällig in der Lage, einen neuen Platz 
mit allen Vorteilen des alten offene- 
ren zn thnen. Der reis ioare 

6004200 Kronen, doch mit "te der Ab- 
Ischluß gleich erfolgen, weil schon zwei 
tKiiiiser angeftagt hatten. 
s Der Alte überlegte nicht lange Er 
Itaiinte beiläufig den Grund nnd 
Iiotißte auch, dass er vor eineni Jahr 
noch unt ein Drittel zit hoben gewe- 
Tsen ioiirr. Er wußte aber auch, tote 
sehr die Nachfrage seit dieser Zeit 
gestiegen war nnd er munte einen 
Platz sofort haben, denn es fiel ihm 
gar nicht ein, fein toeltbelanntes Ge- 
schäft aufzugeben. Ueberdieo machte 
er trotzdem ein großartigei Geschäft 
und beschloß daher zuzugreifen. Nach 
einer turzen Besorechung mit dein 
Agenlen, der sich als derzeitiger Ei- 
gentiinier ein-rotes wurde der Keins 
ohne weitere Bedenken abgeschlossen- 

V. « 

Arn achten Tage erwartete Herr 
Perl Bitterlichs Besuch. Zu feiner 
grenzenlose-e Bestilrzung laut jedoch 
ein Schreiben, worin dieser «zii sei- 
nein größten Bedauern« ertliirte. von 
dein Antaiis zurücktreten zii Wissen- 

Der Alte hatte sich von dieser 
Hiobkpost noch nicht erholt, als sich 
Noiini bei ihin melden ließ nnd auch 
sofort hinter dein Diener eintrat.· 

»Zu) vm ycer," ngce et any ecnet 

höflichen Verbeugung, »weil es- mit 
gelungen ist, Ihre Bedingung zu er- 

füllen. Ich tizliekle alles-, um Fritzi 
zu gewinnen nnd ich hsm voll-n Ek- 
Jong 

Herr Petl blldle nnoetkvnndt mit 
starrer Miene auf den harmäcligen 
Freier. 

»Ich habe also, wie Sie verlang- 
ien, mein Betmdgen vetoeeifscht,« 
fuhr Erwin Text, und will bietl in 
Kürze erzählen. Mii Hilfe zweier 
geschickter Und mit etgebenet Akte-lieu 
gelang es mit nämlich, mit 5000c 
Kronen rund 100,000 Kronen zu 
verdienen. Ich ipeFuliete nämlich in 
Grilnvenj —- -in Dolzlagerpliitzms 
leyte et langsam hinzu. 

Der alte den shiiaxe kraftlos zu- 
fammen, auf einmal verstand volles 

»Es grenzt ans Wundubaee,« fuhr 
Etwin fort, »wes san helnziuoge 
osglich machen kann, wenn man met 
ein senks Mk kais III tks M 

.—.;-ss’ 

Tage Wie H iiief Ists Besin- 
gnug nnd dann rom- tnein Plan iet- 
iig. 3ch opferte« k- pmodex ej Hin- 
gen mag, ganze Izuw Krone-h use 
einen Pius um midetihaiv Bisan 
nicht zu kamen, sank-« dagegen mit 
Itzt-W Kronen Anphkvng eines 
zweiten May tun sei-TM Levis-ej 
Mein Eigentumsrecht trat ich jedoch 
sofort ob. unter der Bedingung, sag-, 
Dieser Platz im eine bestimmte Pet- 
ion tun 6W,UUU monen weiter pet- 
tauii ioetde und der Gewinn mir 

ausgezahlt werde. Altes giiictte, wie 
Sie wissen, denn-neige Sonn-O Keg- 
nen liegen in Ihm Kasse und mei- 
nen Pic Waden Sie bereits veznhtt. 
Die etiv g zweifelhiifie Momi ver 

ganzen Geschichte mischte ich aber uui 
Ihr Gewissen ahiviilzen.« 

Ettegi sprung ver Kaufmann anf, 
aber tin ekeignete sich noch etwas ganz 
Unekmatteteo: Die Liit ging auf uns 
—- Fkitzi stand neben Ein-irr 

»Ich bin regelrecht durchgegangen, 
P«-.pa,· rief fie, ibn umarniend, gleich, 
wie ich Ertoino Tzlegrnniin erhielt· 
ich mußte Her an seine Seite, uin 

dich mit ihm zu bitten ...... " 

»Und die laut-W Kronen blieben 
ja dann in der Fritnilie.« wagte Er- 
xvin einzuschalteii. 

»Auf Erwintl Platz bausl du rnir 
einfach ein Haue-, Papa, sei gut und 
gib nach, du wirst es nie bereuen!« 

Der Alte war sichtlich im Inner- 
sten ergriffen. Spuchloss hatte er 

die Enthiitlungen, llebetraschungcn 
und Zumutungen über tich ergehen 
lassen und nur abwechselnd die bei- 
den Liebenden angestaunt, als ob er 

nicht fassen können, was sich da rot 

feinen Augen abgespielt. Endlich 
fand er Worte. 

«Gro2:znrtig!" tief ee,·lratnpfhaft 
lachend, .er derdreifacht wirklich sein 
Geld und ihr gelingt es wirllich bei 
hellichtern Tage durchzugehenl Ich 
bin gründlich geschlagen und über- 
listet, was soll ich nun machen?« 

«Deinen Segen geben und Ja fas- 
geii,« bat Frist. 

Der Alte kämpfte einen schweren 
Kampf mit sich. Dann nahm er 

fesne Tochter beiseite und sprach leise 
mit ihr. Daran wandte er sich zu 
Norini. 

Heini erlliirte mir, ohne Sie 
nicht leben zu lönnen, also sei es — 

nehmen Sie sie hin! Jch muß aber 
neuerlich Bedingungen stellen: Es 
darf fernerhin weder Komödie ge- 
spielt, noch spekuliert werden. fon- 
dein Sie müssen als Buchhalter bei 
mir eintreten. Eint-erstanden 

Die endlich Bereinten jubelten und 
umarmten ihn. Er wehrte ein wenig 
ab und sagte: »Was werden aber die 
Leute über das alles reden!" 

»Die werden gar nichts erfahren,« 
entschied Gewin. 

»Und den besten Papa werden sie 
srich nennen," meinte Frigi. 

Die Versöhnung und Verlobung 
erregte zwar Aussehen, da aber die 
drei Nächftbeleiligten ein so unge- 
liinsteltes Glück zur Schau trugen, 
schwiegen bald alle Gerüchte und Pro- 
phezeiungen und dies inii vollstein 
Recht, denn das junge Paar bot alles 
aus« um den Vater das Leben so sin- 

genehm tote möglich zu machen und 

der wieder fand seine Zufriedenheit 
in dein Bewußtsein, eine glückliche 
Tochter und einen geschaftseifrigen 
Nachfolger zu haben. 

Wir mais- nimmt. 

Meherfeld will seine einzige Toch- 
ter dein Jnferatenagenten Rosenftein 
geben; dieser, als fleißiger Mensch be- 
tannt, verbirgt« aber seine traurigen 
Familienderhaitnifsr. Auf Meheeseldi 
Frage nach den Eltern ertliiit Ro- 
sensieink »Die leben nicht mehrt« Nach 
kurzer Zeit erfährt Meherseld aber, 
daß Rasensteins Eltern zu einer lan- 
gen Gefängnisstrafe verurteilt find 
und noch ini Gefängnis fipern Empört 
ruft Meherfeld aus: ,S·ie sagten 
do , daß Ihre Eltern nicht mehr le- 
ben.i« Ruhig lächelnd erwideet Ro- 
senstein: «Nitn, nefnen Sie das auch 
ein Lebent« 

Schlimm-. 

Zu Hoffnung si die Feinde lvikqeh 
« 

olleu, 
« » 

Hauptsache bleibt doch, daß wir siege-s 
wettet-. 
- .- 

— Der Geburtsseltlen A.: 

Mensch, du trinlst ja eine ganze Zions- 
panie in Grund und Boden. 

BJ Dei is een Geburts s.et)ler Jck 
bin man mit Heringsmtlch ussjezriuen 
worden seit meiner Geburt. 

—- Krieggnöret Ach, dieser 
fürchterliche Kriegt Nun muß ich mir· 
gar noch ein Dienstmädchen halten! 

Sie bangen sich wohl allem in der 
Wohnung, weil der Herr Gemahl- 
demniichst eiage ogen wird? 

Oh nein! her wer soll mir denn: 
die Blasen aus dem Mitten zumal-sen 

— Zeitgernäße Acade- 
rung. Lehrer (tn der Religion-fis 
standes: Der Geist ist willig, aber 
das Fleisch ist- ! Nun, wie ist dass 
Iltilchl 

Alle Schüler: Unverschömt teuerts 
—- Niederträchtig! Erster 

Dichterltnw z, mein Heri, wur- 
urn so treu k 

Zweiter Dichtung-: Man soll vtt 
ten nicht vor vie Stint werfen-i 
icke de neulich Medic-te ein .«. 

.Nun,«-I.bqetelpnt. « 

»Nein Wues m unser 

W ist-im- t 

IMM- nu drüber-J ! 
( 

«"·4·f— l 

Ell-He dem TI. Riphäe- 

« «. Lmt-L«enkwnt Albrech ists 
Hm- 253. o. M· im singst-n Veniusch 
zur-U seyen-den Er kestktusb kuin 

svsk keinem Ast-dem pgs Ists guts 
Ifemeca Muchmß m beiiosgmde Siech- 
xpuuamzkoetg uoeciandt wetpr. Ich 
kund-te skm Wunsche se- speist-tsc- 
ucu gemäß und übermittle Ihnen. 
ganz-»Um ferne Iehren Grüße. .&#39;« 

Unter dem scheu-O gen Wehmut 
ihnepzunn mit vor me Augen brei- 
kmh hebt die Genau Des Freundes 

sich empor, wie uy ihn Iny —- längst 
als tin Jahr tft es her —, während 
er dge Geschrei-te dieser dürren Wäl- 
tek erzählt-. 4 

« 

Qtlls Du inär damals deiin Ab- 
schied lachend zartessn ,Wenii Du 
»die Kleine« sehen solltest, vergiß 
nicht« sie zu gr·.«s3en!« da sollte da- 
sa wohl ein Scherz sein. Mich aber 
nat der Gedante an die Möglichkeit 
einer solchen Zusallgsiigung nicht 
mehr losgelassen seitdem ich inerlte, 
disz es nach ori« Westen ginz. 

Anfangs stießen wir weit uoer den 
Längengrao hinaus oor, aus dein 
das ileine Rest sich aus der Karte 
wichtig mocht. Als die Stiirlivärlei 
lewegung spater zuni Stillstand lam, 
lag es noch 20 Kam-. siidöstlich von 
den Stellungen, in denen wir uns 

sestsetzlew 
Gelegenheit hinüberzuloinnien bot 

sich nicht, bis ich anfangs Worein- 
lier beauftragt wurde, tllequisidns- 
Verhandlungen niil deni Maire ooti 
R. zu führen. Der Umioeg war 
nicht groß, das Land wir sicher, 
unt Zeit hatte ich auch So wagte 
ich d: n Ritt a. ·r mein Austrag erle- 

digt war. s 
Erst als ich den dicken, grauen 

Kirchiurin mit Dein leuchtend weissen» 
Ziffecdlatt auftauchen sah, liinienl niir Bedenlen Ler hatte doch seine 
Eise-heilen, den guten Leuten als 
Feind gegenilöIrzuireiem Als "ivir 
beide vor zwei Jahren an ilsren. Ti- 
sche saßen, halten nnr jede solche 
Möglichteit weil von uns gewiesen. 
Wieviel Dank schuldele ich innen 
nicht auch! Jrre lstastsreundschajt 
fölsnte uns mit dein »Verzeichnis 
enipsehlensivertee Pensionen iin Aus- 
tiinde« wieder aug, das uns mit ei.v 
nein Fe: ienauseiiltsalte dei aeni Flot- 

,legen Guinot hi ieiiigelegt hatte sitt 
Unlgaiig oersch« fsle uns viele frohe 
Stunden und sprachlichen Fort- 
schritt. Jssr Paliiotigniug war srei 
don Revanchegedanten und lsatte nie 

iderlesit. 
Und nun war ich im Begriff. mich 

ihnen als Werkzeug des schrecklichen 
Krieges zu präsentieren, der ihr schri- 
neo Land oeiwllsieie. Gerade liiet 
hatten Kämpfe gelobt. Vielleicht war 

Iilkr friedlichen setesißtuin selosi eine 
Stätte blutigen Streite-i gewesen. tlin 

sEiide waren gar sein- Bewohner ——t 
lDie Kleine —l Nein, iin niochte 
snicht uinlehreit Ich wollte ja nur 
seinen Blick aus rai« »Schlößchen" inlt 
lder ioeinuinrantien Vereinen weisen, 
! nnd wenn alles-s unversehrt geblieben 
war wurde ich zuslieoeii meine Stra- 
stze ziehen 
l Da lag das «Schlößchen&#39;· iin hel- 
slen Glanze der Mittagsionne niit 
der ganzen Benäoigteit und Neiiigteit 
sdeo französischen Rentnerhausez vor 
weinen frohen Angen- 
s Mit schien alles hinter niich gesun- 
ten, was zwischen damals und heute 
lag. Jch begann nach der zierlichen 
Figur der Kleinen aus der Veranda 
auszuspäheii, wo wer sie fanden« 
wenn wir lange ausgeblieben waren- 

Ganz im Banne der Vergangenheit 
stieg ich ab, band mein Pferd an den 
Garteiizauih llint die Pforte aus,! 
schritt libet den nirschendei. Kies, 
drehte den Knops der haustiir und 
östnete sie. 

Jin Rahmen der Türe zuin Jang 
ziininer stand Vater Bongard Ich 
war bis ins Herz erschroan, als ich 
ihn erblickte: die Gestalt hager und 
gebeugt, die runden, rosigen Wan- 
gen eingefallen, haare und Baat 

-tchidbweiß. 
»Wu- wiiiischen Sie, inein Herr-« 

fingie et. 
Mii- ioar dii Kehle wik zuge- 

schniikz. Tonii nnnnie ich ineinen 
Linn-en und sah ivie er zusammen- 
zuckie 

Ich begann oon dem zu reden, 
wag cnich lzergekuhti harte Inn-J non- 
oon, daß ich nur meine Pflichty täte 
wie so oiele dinoe Franzosen nnd-, 
das-, vie Gefühle peiiönlcclzek Wetz- 
fchcitznng zwischen nnd durch oen 
Zwii ver Völker nicht vereinet zu 
weiden veniichlen, und einiges, iong 

ich nicht mehret-eis- 
Endlich gnb ei- Antwort »Ich 

habe pfi via-an gepacht, ioie ed sein 
wüßt-, wenn Sie over Jhe 

gekennz- ietzt eintreten würden —- als 
inde.&#39;« lag-e et. »Aber Sie hei- 

den recht; wns können Sie viifiit, 
daß alles so gekommen ist. Treten 
csle ein.« 

Die schönen allen Waffen waren 
von den Wänden ve- Ziiiimeeii ver- 

schwunden ,Ubgeliefett«, sagte ver 
olie Den-, indem et inii einer 
schmerzlichen hnnvbeivegung rund- 
iun deuten. 

Meine Blicke llebien an der Tür 
Ach weiß, nie-n Sie erwarten« , 

hob deet wieder an zu sprechen, »und 

besinnen erzählen, wo Sie sie 
finden Linien Sie werden nicht weit 
itsesm Imichew Sie hat ja sie 

heran-gewollt and ihre-n Schlsßchms 
In Kfeinr. 

MS es anfing den-tats, verkroch 
,sis D, wie ein schenei Vögetchem 
tDek Wette von präsen, nnd ver Bu- 
ben-, sie wisse-n kais-, um Abschied 
ji- nehmetn Sie wolltenicht tem- 
M sieh weit-» et war traurig vat- 

zithet. Ich mußte ihm ingen, sie sei 
kennt. 

Eil-? hättet die Dmttchen damit 
Ihre Wege gehen lassen sollen, Pkske 
Bongnv," sprach et. 

Jeh war enttnjtet und antwortete 
mecne Tochter eei eine Französin und 
würde das me vergessen. 

Nachher schalt ich pre Kleine. Sie 
verteidigte sieh, sie have dem Pietee 
vie Hand nicht geben tönnen, weil 
fee hätte denten müssen, er ziehe jetzt 
mu, um unsere Freunde totzufchies 
heit. Dann tiitnen Lukreziens-Wo lind 
drängten ostwärts. Alter nicht lan- 
ge. Bald lanien sie wieder zurück- 
Die Deutschen seien in großer lieber- 
machtc hieß es« und bald wiirde es 
weiter westlich eine grosse Schlacht ge- 
ten. Wir sollte-n uns in Sicherheit 
bringen. Mai-time Bongard wollte 
ntiht uno d.e Kleine auch nicht« Und 
ich, das wissen sie su. vin schon 
einni- 70 mit deu Deutschen gut aus- 
geloiiitnen, als ich ihnen iilo sehnt-als- 
riger Junge Eidre vertauste. So 
til-even ioir denn. 

Eines Meigen-, nin As. August 
war es. stehen ioir alle in, unserem 
Garten und warten und dritten, seht 
müssen sie bald ou sein. Da toinnit 
einer unserer Dragoner oon der 
Waldeite hergerasn Das Pserd 
schäumt, iiiid der Reiter hält sieh mit 
Miihr aufrecht Vor der Giirtentiir 
leiht er sich aus dein Sattel siiiien. 
iind wir sehen, der Obersihentel links 
ist durchschritten Wsr wollen ihn 
aufheben. 

»l«.·iszt mich liegen!« schreit er. 

»Schaut iius den 4iirin! Ich ttinn 
nicht inehrl Die Uhr eiqu ,«--tu dre- 
hen! Veiitbredeteis Zeichen —- der Ali-- 
pitun — Glas oie Weglreiizuiig be- 
setzt —- oon Siiden starte Triippen 
im Aiiiniiiseh Schnell, um Gottes- 
wtlleiit Die anderen dier sind geblie- 
oen. Schnell cie Uhi!" 

seh stehe noch unentschlossen. Ei 
ging alle- so schnell. Da rasit die 

irleine schon iLi Kleid. 
»Warst den Mann in Sicherheit, 

«li(«re«&#39;, sagte sie, »ich tiie e5." lind 
schon ist sie d.tooti. 

Wir tragen den Verivuiideten ins 
Haue und legen ihn ans mein-Brin- 
Dann eile ich hinaus. Draiiszeii tun- 
gen Hitsschliige W.il,sih.istig. seid- 
graue Reiter! Die Uhrzeiger drehen 
sich l.ingsairi. Auch dic lllaneii sind 
ciiis den Vorgang iiiisniertsain gewor- 
dene· Sie haer wchl ihre Er- 
fahrungen Jetzt zeig: die Uhr oie 
gewunsqte Zeit Wenn nitr nicht 
—— —- —-! Bi: inheiziger wottl Da 
steckte die Unoorsxchtige wiellich den 
Los-s durch does Schalloch lints. 
Ein paar iiiirasmer snhrrii iii die 
Höhe und due tiopfijieir schnellt zu- 
ruck. 

Jch hatte immer Tochter Gesicht 
zum ienieninal geschen. 

Dei Schreck iind die hkistige Bewei 
gitng hiiden ihr wohl das istleiitigp 
idtcht geraubt. Sie nitisi aus einein 
Walten gestanden hat-en uiin iii die 

gniize Hohe des Turmes hin-Ue- 
iiiirzi. Darum war ihr seiner dir-e- 
per eine soritilose Masse, als ioir sie 
fanden. 

Mich hat man vor ein Kriegsge- 
richt gestellt, iino ich habe dei-.iiiiii, 
daß niith Feigheit dass-In itbiiieli, inei- 
nern Vaterlande den tleiiieii Dienst 
zu leisten, den ineiiie Tochter mit oeni 
Leben bezahlte. Beitrait wurde ich 
nicht. Es hätte inir auch nichts aus- 
gemacht. Mein Leben ist doch tier- 

nichten 
Meine Tochter ade: hat durch die 

Tat gesiihnt, was sie im Geiste an 
ihrem Vaterlande gesehlt htii. Daß 
sie es tut, weiß ich seht. Jeh weiß 
alter auch. das-, Ihren Freund teine 
tin-schuld tkiksi Es iii M sites 
wie ein Verhängnis-. Ein Verhäng- 
nis, wie. Ihr tholt es iiber dkrigi un- 

sere gebracht hat; h.irt, dunkel und 
iinerhtttlich.« 

»Die Worte unseer inlten Freun- 
des , fuhr anvemat nach einer 
Weise Deo Schweigen-) wieder fort, 
,,have ich Tit soeeoekhsoten können. 
Der Ton feiner Stimme htetbt Die 
erspart. Ich luve tun einziges Wort 
uer gesprochen Was hätte Ich auch 
sagen iouene Ich stand auf tan 
rnync seine Haue-. Er ließ Ue mie. 
Meinen Denn eexokderce et nacht· 
Dann ging sch- 

Vor ver Wette halten sich sein- 
oet nngeimnnren Unm- ihnen zvue 
vie kleine Juni-nun vie uns Ost 
cie Zonen-ne nachts Ich var Tie, 
mich zum Gen-te von Fräulein 
Moden-n zu führe-risse genannng mit. 

Der Hüge: war en oek gewohnten 
geschmeckt-onus Weise mit Pult-tän- 
zen und ilceäußen veoeein Ein cri- 
«cher Siechpalmenteanz war darun- 
ter. Einen Zweig davon nahm ist; zur 
Erinnerung neit.« 

»Gei- tnic dec: Rweig«, hat ich. 
»B:qeih«, Jota-seien et meth. 

»Die eh mehr Hemde-den« als Du be- 
schenkt Diese mmieeiken Meiner 
meiden mein Eise-mun- 

Nun geboten sie mit doch. eh 
will e bewahren als Sinnbild Ue 
sie esse des Opfer-willens und 
Leids-I Opfern-aiment —- hü n 
Die Mie- 
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